
 

 

Beschluss des Landesvorstandes der FDP Bremen im Juni 2012 
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Der FDP Landesvorstand spricht sich gegen die geplante Erhöhung der Gewerbesteuer aus 

 

Bereits die letzte Gewerbesteuererhöhung wurde mit der Begründung durchgeführt, die Wirtschaft 

solle an den Kosten der Sanierung des Landeshaushaltes beteiligt werden. Sie fiel erheblich aus und 

hat die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Bremen stark belastet. Eine erneute 

Erhöhung ist kontraproduktiv und es steht zu befürchten, dass Abwanderungseffekte die höheren 

Einnahmen zumindest teilweise wieder zunichte machen. 

Bremen hat bereits jetzt im Vergleich mit ähnlichen Standorten (Dortmund, Essen, Nürnberg, 

Hannover) einen sehr hohen Hebesatz bei der Gewerbesteuer. In den Umlandgemeinden wiederum 

ist der Hebesatz deutlich niedriger. Der oft genannte Vergleich mit dem Durchschnittshebesatz der 

zehn größten deutschen Städte ist unzulässig. Sehr viel stärkere Standorte mit deutlich besseren 

Rahmenbedingungen wie München, Hamburg, Düsseldorf und Frankfurt haben gänzlich andere 

Voraussetzungen und können den höheren Hebesatz durch andere Vorteile wie eine bessere 

Verkehrsanbindung und attraktivere Standortbedingungen kompensieren. 

 


